
Die Stadt Griesheim hat im 
Rahmen des Natur- und Ar-
tenschutzes gemeinsam mit 
dem Griesheimer Angelsport-
verein (ASV), dem Natur-
schutzbund Nabu und dem 
Verband Hessischer Fischer 
die Infokampagne „Vogel-
schutz im Griesheimer Bruch“ 
erarbeitet. Ziel ist es, Besucher 
unter anderem für das EU-
Vogelschutzgebiet „Hessische 
Altneckarschlingen“, in des-
sen Areal auch das Gelände 
des Angelsportvereins liegt, zu 
sensibilisieren und auf die sel-
tenen dort lebenden Vogelar-
ten aufmerksam zu machen. 
Die Projektbeteiligten haben 
sich am Mittwoch gemein-
sam mit Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl an den Anglertei-
chen getroffen und die neuen 
Infotafeln eingeweiht. 
 „Neben dem wichtigen Kli-
maschutz müssen wir uns als 
Gesellschaft auch deutlich für 
den Erhalt der biologischen 
Vielfalt und den Artenschutz 
in den natürlichen Lebensräu-
men, wie dem Naturschutzge-
biet Griesheimer Bruch ein-
setzen. Die vielen Pflanzen, 
Insekten und Tiere sind un-
verzichtbare Ökosystembau-
steine, die auch unsere Exis-
tenz sichern. Die Stadt Gries-
heim engagiert sich daher für 
den Erhalt unseres Naturerbes 
nachdrücklich. Ein wichtiger 
Schritt ist dabei auch, die Be-
völkerung über diesen Schatz 
der Natur zu informieren“, 
betont Bürgermeister Krebs-
Wetzl in einer Mitteilung der 
Stadtverwaltung.
 Der Artenreichtum rund 
um die Fischteiche des Angel-
sportvereins ist groß, gerade 
an Vögeln: Neben typischen 

Wasservögeln, wie Stock-
enten und Nilgänsen, sieht 
man inzwischen die heimi-
sche Graugans wieder häu-
figer. Auch Graureiher oder 
Bachstelzen werden an den 
Gewässern beobachtet. Dazu 
gesellen sich viele heimische 
Singvögel, wie etwa Nachti-
gall, Zilpzalp oder Pirol. Auch 
das Klopfen und Trommeln 
von Bunt-, Schwarz-, Grau- 
und Mittelspecht ist dort zu 
hören. Am Himmel kreisen 
über den Teichen regelmäßig 
Raubvögel, wie der Rote und 
Schwarze Milan, der Mäuse-
bussard oder der Habicht. Zu 
all diesen Arten gesellen sich 
zudem noch der Neuntöter, 
Ringel-, Turtel- und Türken-
tauben, Fasane sowie Reb-
hühner.
 Viele dieser Tiere sehen 
sich einem zunehmenden 
Verlust an natürlichen Brut-, 
Nist- und Lebensstätten aus-
gesetzt. Im Naturschutzgebiet 
„Griesheimer Bruch“ und im 
EU-Vogelschutzgebiet „Hes-
sische Altneckarschlingen“ 
könnten sie aufgrund der ört-
lichen Beschaffenheit dauer-
haft heimisch werden. Damit 
dies gelingt, nimmt der Natur- 
und Vogelschutz auch in der 
Arbeit des Angelsportvereins 
und der Pflege seines Vereins-
geländes rund um die Fisch-
teiche seit Jahren einen brei-
ten Raum ein. So gibt es bei-
spielsweise 25 Nistkästen für 
Vögel auf dem Gelände, die 
von den Naturschutzwarten 
des Angelsportvereins kont-
rolliert werden.
 „Ein Nebeneinander von 
Mensch und Natur ist nur mit 
Respekt und Rücksicht mög-
lich“, sagt Volker Schupp, der 

Vorsitzende des Angelsport-
vereins. „Das gilt natürlich 
auch für unser Vereinsgelän-
de. Das Konzept, die Öffent-
lichkeit gemeinsam mit der 
Stadt, dem NABU und dem Fi-
schereiverband für die beson-
dere Situation an den Fisch-
teichen zu sensibilisieren und 
aufzuzeigen, wie wichtig sol-
che Gebiete für die Tier- und 
Pflanzenwelt sind, unterstüt-
zen wir gerne und aktiv.“
 Auf den nun angebrachten 
Infotafeln „Vogelschutz im 
Griesheimer Bruch“ erfah-
ren Interessierte mehr über 
das seit 2000 erklärte Natur-
schutzgebiet „Griesheimer 
Bruch“ sowie das rund 2900 
Hektar große Vogelschutz-
gebiet „Hessische Altneckar-
schlingen“. Grafiken und Kar-
ten visualisieren das jeweilige 
geschützte Areal, die dort le-
benden Tiere sowie die Fauna 
und Flora werden mit Fotos 
anschaulich dargestellt. Bei 
den Vögeln finden Besucher 
jeweils QR-Codes, die mit 
dem eigenen Smartphone er-
fasst werden können und auf 
die Internetseite des NABU 
weiterleiten. Neben Wissens-
wertem zu den einzelnen 
Arten gibt es dort auch Hör-
proben der Vogelstimmen. 
Künftig wird beim Angelsport-
verein eine Faltbroschüre 
zum Thema „Vogelschutz im 
Griesheimer Bruch“ auslie-
gen, die Besucher mit nach 
Hause nehmen können.
 Die Informationen zum 
„Vogelschutz im Griesheimer 
Bruch“ sind auch auf der städ-
tischen Internetseite zu finden: 
www.griesheim.de/wohnen-
umwelt/umweltmassnah-
men/griesheimer-bruch/. pg

Vögel im Griesheimer Bruch
Info-Tafeln an Fischteichen informieren Gäste über Vogelschutzgebiet

Vier Informations-Tafeln informieren seit Mittwoch über den Vogelschutz im Griesheimer Bruch 
und das europäische Vogelschutzgebiet „Hessische Altneckarschlingen“, in dem das Vereinsge-
lände des Angelsportvereins liegt. Zur offiziellen Einweihung der Tafeln kamen am Mittwoch die 
Projektbeteiligten zusammen. V.l.n.r. (hinten): Gewässerwart des ASV Dominik Katzenmaier, 
ASV-Vorsitzender Volker Schupp, Wolfgang Krato vom Nabu Weiterstadt-Griesheim-Erzhausen 
und ASV-Naturschutzbeauftragter Paul Bearman. Vorne v.l.: ASV-Ehrenvorsitzender Albrecht 
Kalbhenn, ASV-Naturschutzbeauftragter Matthias Zerbe, Karl Schwebel vom Verband Hessischer 
Fischer und Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl. pg-foto


